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Von NathairaVesna

Der Schwimmclub

Es ist bereits eine Woche vergangen und Yurika konnte sich noch nicht so richtig für
einen Club entscheiden. Auf dem Zettel, den ihr Kurenai gegeben hat (Sie bestand
darauf, dass wir sie auch dutzen sollen) stehen nur fünf Clubs zur Auswahl. Der Koch-
und Backclub, Basketballclub, Schwimmclub, Kunstclub und der Experimentierclub.
Kochen und Backen kann Yurika nicht, Zeichnen liegt bei ihr im Mittelmaß und in
Chemie ist sie eine absolute Niete. Yurika seufzte und bog um die nächste Ecke, nur
leider schien es schon jemand sehr eilig zu haben und so krachten sie zusammen Ihr
Deutschbuch rutschte über den Boden und blieb vor der Cafeteria Tür liegen."Kannst
du nicht aufpassen! Man rennt doch nicht so um die Ecken!", schimpfte Yurika und rieb
sich die Stirn."Entschuldige, Yurika! Ich hab es Heute so eilig, weil es Nudelsuppe zum
Mittag gibt", sagte Naruto und kratzte sich verlegen am Hinterkopf."Schon gut, ist ja
nichts weiter passiert", sagte sie stand auf und hob ihr Deutschbuch vom Boden
auf."Lass uns doch zusammen in die Cafeteria gehen", schlug Naruto vor und hielt mir
die Tür auf. Yurika lächelte ihn dankbar an und ging rein. Naruto schnappte sich ein
Tablett und Reihte sich hinter die lange Schlange von Schülern ein und überblicke die
Theke. Sie schüttelte nur den Kopf und ging rüber zu ihren Freunden. Dazu gehören
jetzt auch Hinata, Sakura, Sasuke und eben Naruto. Sie alle lernten sich erst so richtig
im Kunstunterricht kennen. Es fing damit an das Naruto über seine Füße stolperte und
sich dabei an Yurika's Stuhl fest hielt und sie so mit ihm umfiel. Daraufhin hat er sich
Tausendmal bei ihr Entschuldigt. Trotzdem bekam er von Sakura eine Kopfnuss,
Hinata lachte hinter vorgehaltenen Händen und Sasuke, tja ihm hat das alles nicht so
richtig gestört. Als Yurika beim Tisch ankam, rempelte Naruto sie am Arm an und
lächelte. Yurika rollte nur mit den Augen und setzte sich neben Hiromi, während
Naruto sich zwischen Sakura und Sasuke setzte. ER himmelt Sakura schon eine ganze
weile an, nur blöd das sie wieder rum in Sasuke verschossen ist. Kann man eben nichts
machen."Und? Hast du dich schon für einen Club entschieden? Kurenai will ja Heute
unsere Zustimmung haben. Ich gehe zusammen mit Hinata in den Koch- und Backclub.
Naruto und Sasuke wollen in den Basketballclub und Sakura geht in den
Schwimmclub. Kannst doch mit ihr gehen. Oder du kommst zu mir und Hinata",
ratterte Hiromi wie ein Wassserfall herunter und sah Yurika gespannt an."Du weißt
genau das ich nicht Kochen und Backen kann! Bleibt mir ja sowieso nur der
Schwimmclub. Mal schauen, vielleicht ist es ja nicht so schlimm", sagte Yurika und sah
etwas deprimiert nach draußen. Dort saß "Er" mit seinen Freunden auf einer Bank und
lachte gerade über etwas. Wenn sie sich doch nur trauen könnte ihn anzusprechen,
aber leider würde das nur wieder damit enden das sie sich weh tut oder zumindest
"beinahe"."Erde an Yurika! Warum bist du nur so depri drauf? Ist es wegen einem ganz
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bestimmten Typen?", fragte Hiromi und wackelte mit ihren Augenbrauen. Yurika warf
ihrer besten Freundin einen vernichtenden Blick zu."Mensch Yurika! Geh da raus und
sprich ihn an! Sonst tut es noch eine andere oder aber ich befördere dich zu ihm",
schimpfte Sakura und sah sie ernst an."Das kann ich nicht! Ich würde sowieso kein
Wort heraus bekommen und mich dann blamieren". Zum Glück läutet in diesem
Moment die Schulglocke und wir machten uns auf den Weg zu unserem
Klassenzimmer. Ausgerechnet im Flur lief "Er" mir über den Weg und sah mich mit
einem leichten lächeln an. Ich wäre beinah (und mal wieder) in Naruto reingelaufen,
hätte ich mich nicht gerade noch so abgefangen. "Er" hat mich zum zweiten mal so
angelächelt Mein Herz schlug mir bis zum Hals und es kribbelte etwas im Bauch. Ich
darf mich doch nicht in ihn verlieben! Ich wollte mich doch jetzt erst mal auf die Schule
konzentrieren. Daraus wird wohl nichts. In der Klasse setzte ich mich auf meinen
gewohnten Platz und holte meine Sachen aus der Schultasche. Die
Zustimmungserklärung für den Schwimmclub füllte ich eben schnell noch aus und war
fertig als Kurenai herein kam. Die ganze Klasse stand zur Begrüßung auf und
verbeugte sich."Guten Tag, liebe Kinder! setzt euch!", sagte Kurenai Freundlich und
schenkte uns ein lächeln. Sie ordnete eben ihre Sachen auf dem Pult bevor sie wieder
zu uns sprach."Bevor wir mit dem Unterricht anfangen, möchte ich eure
Zustimmungserklärungen haben. Wer sie vergessen haben sollte, muss sie mir
Morgen nachreichen und keine Tag später!", dabei sah sie Naruto an. Eigentlich wollte
ich so tun als wenn ich die Zustimmung vergessen hätte, doch Hiromi riss mir den
Zettel aus den Händen und legte in zusammen mit ihrem auf das Pult. Na toll!
Wenigstens muss ich da nicht alleine hin. Nach dem Unterricht hakte sich Sakura bei
mir ein und so gingen wir über den Schulhof zu dem Ovalen Gebäude namens
Schwimmhalle. Ich konnte mich noch nicht einmal von Hiromi verabschieden. Wir
gingen durch die Vordertür rein und gingen auf eine kleine Gruppe von Schülern zu,
die alle neugierig zu dem Schwimmbecken rüber sahen. Ein Oberstufenschüler
schwimmt gerade seine Bahnen, als er am hinteren Beckenrand die Leiter
hochkletterte. Am liebsten wäre ich sofort wieder umgedreht und in den Koch- und
Backclub gegangen, hätte Sakura mich nicht so fest gehalten. Wieso muss "Er" im
Schwimmclub sein!?"Jetzt hab dich doch nicht so! Sei froh das er in diesem Club ist, so
kannst du näher kennenlernen", versuchte Sakura mich aufzumuntern. Ob das so gut
war, stand noch in den Sternen. Zu meinem Erleichtern kam jetzt die Schwimmlehrerin
auf uns zu."Hallo und Herzlich Willkommen, ich heiße Anko Mitarashi und ich leite den
Schwimmclub. Heute ist ja erst mal nur zu sehen und erklären dran und hier habt ihr
schon mal eine Liste mit dingen die ihr bis nächste Woche mitgebracht haben müsst.
Ach ja, und nennt mich ruhig Anko. Sonst komme ich mir so alt vor wenn ihr mich mit
meinem Vornamen ansprecht". Anko verteilte an alle diese Liste und ich staunte nicht
schlecht was wir alles mitbringen sollen. Badeanzug, Schwimmbrille, Badeschlappen,
Schwimmkappe, Handtücher und unsere Schwimmabzeichen. Vorausgesetzt wir
hatten schon alle. Ich hab bis jetzt nur das Seepferdchen, die anderen hab ich nicht
gemacht, weil ich Angst habe von den dreier und vierer Brettern zu springen. Das nur
keiner wissen, sonst bin ich unten durch."Unser Schwimmclub nimmt auch an
landesweiten Wettkämpfen teil und zeichnet sich dadurch aus das wir bis jetzt die
besten Schwimmer hatten. In vier Monaten fängt der nächste Wettbewerb in Kyoto
statt, aber zuerst muss man sich dafür qualifizieren. Das wird in drei Schritten
aufgeteilt. Erstens müsst ihr Bahnen schwimmen, insgesamt vier mal und dabei die
Bestzeit erreichen. Zweitens müsst ihr elegant vom Springturm springen und drittens
Figuren im Wasser. Wenn ihr alles mit Bravour meistert oder zumindest eine hohe
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Punktzahl erreicht, dürft ihr an dem Wettbewerb teil nehmen. Ansonsten müsst ihr
weiter üben. Das ist kein Verbrechen wenn ihr nicht sofort alles hinbekommt, dafür
bin ich ja da um es euch beizubringen. Hat noch irgendwer von euch fragen dazu?".
Anko sah uns nach der Reihe nach an, doch keiner rührte sich oder hob die Hand. Sie
waren glaub ich, alle etwas zu sprachlos selbst Sakura. Normalerweise haut ihr nichts
so schnell um."Gut, wenn keiner fragen von euch hat könnt ihr noch hier bleiben und
euch ein paar Tipps von mir oder den Oberstufenschülern holen oder wir sehen uns ab
nächster Woche immer um punkt halb drei", sagte Anko und lächelte. Während sich
ein paar Schüler Tipps holten, merkte ich das ich beobachtet wurde. Ich lies meinen
Blick durch die halle wandern und blieb bei "Ihm" hängen. Er sah mich durchdringend
an und hielt meinen Blick somit wie festgenagelt. Das ging ein paar Sekunden lang so,
bis Sakura mich mehr oder weniger anschreien musste, um mich aus meiner Trance zu
befreien."Yurika! hörst du mich? Anko hat uns für Heute entlassen und wir beide
müssen noch Hausaufgaben machen". Nur widerwillig ging ich mit ihr aus der Halle
raus und merkte immer noch seine Blicke auf meinen Rücken. Oha, ob die beiden sich
wohl jetzt doch näher kommen? ;)
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